
45	 1969 Schweiz  
 (BEZNAU-1)		

23	Frankreich		

Die Großen
Atomkraftwerkstandorte in Betrieb, in Bau, stillgelegt

85	USA		 26	Deutschland		 21	 Japan		

	17	Grossbritannien		 	16	China		 13	 Russland 	8	 Indien

Die Baumeister
Am meisten Reaktoren in Bau

28

10
6 5 5

China Russland Indien Rep. Korea USA 

Die Abhängigen
Nuklearanteil an Gesamtstromproduktion
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Strahlende 
Zukunft?
Nuklearenergie weltweit wieder auf dem Vormarsch?  
Zahlen & Fakten.

Historischer Überblick

 Lateinamerika 3	

 Nordamerika 5
 europa 7
 Asien 55
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Die Betagten
Älteste betriebene Reaktoren weltweit/Alter in Jahren

Die Dicken
Leistungsstärkste Reaktoren in Betrieb

Die Protzer
Länder mit der größten Bruttogesamtleistung der Nuklearstromproduktion

Der Verlauf
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Die Messies
Am meisten radioaktive Abfälle gesamt in Mio. m3  
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Die Grabenden
Uranminenproduktion in Tonnen (2012)

Kasachstan		
21.317

Kanada		
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1895
Entdeckung der Röntgenstrahlen 
durch Wilhelm Conrad Röntgen

1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010

1903
Pierre und Marie Curie erhalten 
gemeinsam mit Henri Becquerel 

den Nobelpreis für Physik für ihre 
Leistungen auf dem Gebiet der 

Strahlungsphänomene

1938
Otto Hahn und Fritz Strassmann teilen 

Uran mit Hilfe von Neutronen – die 
Kernspaltung.

1942
Start des Manhattan 

Projekts in den USA - Ziel 
Bau der Atombombe

1945
Erster Atomwaffentest in der Geschichte findet in den 

USA statt - Projektname: Trinity.  
Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki

1952
US-Präsident Dwight D. Eisenhower hält seine „Atoms for Peace“ 
Rede vor den Vereinten Nationen. Die Gründung einer internati-

onalen Atomenergiebehörde (IAEA) wird angeregt.

1954
Erster Reaktor weltweit wird in 

Obninsk, Sowjetunion, in Betrieb 
genommen.

1957
Gründung der Europäi-

schen Atomgemeinschaft 
(EAG; heute Euratom) |  

Ein Brand des Atom-
kraftwerks Sellafield, 

Groß britannien, setzt eine 
Wolke mit erheblichen 
Mengen radioaktiven 

Materials frei.

1960
Erster Atomwaffentest 

Frankreichs

1968
Unterzeichnung des Atomwaf-

fensperrvertrags durch USA, 
Sowjetunion, Großbritannien. 

Der Iran unterzeichnet als eines 
der ersten Länder im selben Jahr.

1971
Beginn der Endlagerung radio-

aktiver Abfälle in Morsleben, 
Deutschland

1976
Die größte Uranmine der Welt wird eröffnet. 

Rössing-Mine in Namibia

1972
Baubeginn des Atomkraftwerks in 

Zwentendorf, Österreich

1987
Italien beschließt 

Atomausstieg 
durch ein Refe-

rendum

1986
Kernschmelze im Atomkraftwerk Tschernobyl. 

Der radioaktive Niederschlag betrifft auch 
Westeuropa

1979
Sowohl Maschinen- als auch Bedie-

nungsfehler führen im Atomkraftwerk 
Three Mile Island zu einer partiellen 

Kernschmelze. Radioaktive Gase werden 
dabei freigesetzt.

1978
Volksabstimmung über die Inbe-
triebnahme des Atomkraftwerks 
Zwentendorf. 50,47% lehnen die 

Inbetriebnahme ab.

1994
Das „Megatons to Megawatts Programm“ 
started in den USA. Im Zuge des atomaren 
Abrüstens werden Atomsprengköpfe zur 
zivilen Elektrizitätserzeugung genutzt. 

1995
Erster Cas-
tor-Trans-

port in das 
Zwischen-

lager 
Gorleben

2000
Deutschland 

beschließt den 
Atomausstieg

2011
Nach einem Erdbeben und einem 

Tsunsami kommt es im Atomkraftwerk 
Fukushima-Daiichi, Japan, zu einer 

Kernschmelze. 
Polen beschließt durch das  
Parlament Atomeinstieg. 

Deutschland beschließt den  
schrittweisen Atomausstieg bis 2022.

2013
Nordkorea testet 
zum dritten Mal 

eine Atombombe.
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28	 Durchschnittsalter  
 weltweit  

1898
Ernest Rutherford entdeckt zwei Strahlungskomponen-

ten (Alpha- und Betastrahlen)

1913
Hans Geiger beschreibt 

erstmals den Geigerzähler

1919
Ernest Rutherford weist die 
Existenz von Protonen nach

1917
Radium Girls: US Fabriks-

arbeiterinnen ziehen sich beim 
bemalen von Zifferblättern  

mit Leuchtfarbe eine  
Strahlenvergiftung zu

1929
John Douglas Cockcroft und Ernest 

Walton entwickeln den ersten 
Teilchenbeschleuniger.

2003
Belgien beschließt den 

schrittweisen Atom-
ausstieg

2004
Der EU-Ministerrat für die 

EURATOM beschließt einstimmig 
einen experimentellen Kernfu-

sionsreaktor (ITER) in Cadarache, 
Frankreich, zu bauen. Für 2027 sind 
Experimente mit Deuterium und 

Tritium vorgesehen.

2014
Das japanische Parlament 

beschließt den  
Atomwiedereinstieg

GB
1,18

Frankreich
0,91

weltweit
30,82

Einige Länder wie z.B. Russland übermitteln keine Daten über den Bestand an radioaktivem Abfall an 
die IAEA und scheinen somit in der offiziellen Statistik auch nicht auf.

denk.stoff:statistik
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Nukleare Reaktoren  
weltweit 2014

Reaktor in Betrieb
Reaktor in Bau
Reaktor stillgelegt
Reaktor vorübergehend stillgelegt

Länder ohne Reaktoren
Länder mit ausschließlich stillgelegten Reaktoren
Länder mit ausschließlich Reaktoren in Bau
Länder mit Reaktoren in Betrieb

435

72

149

2

Weltweit

Quelle: Power Reactor Information System (PRIS) - International Atomic Energy Agency, 23. März 2014.
www.ieae.org/PRIS/home.aspx
Eigenberechnung des Ökosozialen Forums auf Basis der PRIS- und der NEWMDB-Datenbank.

Tatsächlich wurde der letzte in Betrieb befindliche 
Reaktor im September 2013 vom Netz genommen und alle 
japanischen Blöcke Überprüfungsmaßnahmen unter
zogen, die derzeit noch andauern. Es ist ungewiss, ob alle 
Reaktoren wieder hochgefahren werden können, da die 
Sicherheitsbestimmungen verschärft wurden und daher 
die Adaptierung nicht bei allen Standorten rentabel bzw. 
möglich ist.
Als die Internationale Atomenergiebehörde beabsich
tigte, den Status der heruntergefahrenen Reaktoren 
in „langfristig abgeschalten“ zu ändern, intervenierte 
Japan mit dem Argument, dass diese Kategorie nicht der 
Wirklichkeit entspräche. Daher wurde der Status  
„in Betrieb“ offiziell beibehalten.

Diese Fakten widmen Ihnen die Erneuerbaren –  
für eine enkeltaugliche Zukunft!
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